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Feldarbeit digital Dokumentiert!

Erfahrungen mit der digitalen ASK von „agrarmonitor“

Praktikertag „Feldarbeit digital Dokumentiert - Einführen u. Managen“
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Gliederung

❙ Situation vor der Einführung von „agrarmonitor“

❙ Einführung des Systems

❙ Alltag im Betrieb – managen der digitalen Ackerschlagkartei

❙ Resümee

❙ Fragen & Diskussion
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Betriebsspiegel/Ausgangslage

❙ Ackerbau Nemt (ökologische Fläche: 800 ha) 

❙ Milchgut Nemt GmbH (ökologische Fläche: 300 ha Ackerland und rund 200 ha Grünland)

❙ Getreideanbau Burkartshain GmbH & Co. KG (konv. Fläche: 700 ha)

❙ Bewirtschaftungsvertrag 1 (ökologische Fläche: ca. 200 ha)

❙ Bewirtschaftungsvertrag 2 (konv. Fläche: ca. 150 ha)

❙ Abis Nemt GmbH & Co. KG (Biogas und Photovoltaik)

❙ Landgut Nemt GmbH (Molkerei, Lieferdienst, Direktvermarktung)

❙ Insgesamt rund 50 Festangestellte + 40 Saisonarbeitskräfte (Mai – Juli)
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Betriebsspiegel/Ausgangslage

❙ Beregnung auf ca. 600ha Fläche

❙ 14 Kulturen Öko: Zwiebel, Kartoffel, Silomais/Körnermais, Buschbohnen, Möhre, Rote Beete, Kürbis, Gemüseerbse, 
Lupine, Soja, Weizen, Triticale, Luzerne, Kleegras

❙ => Prozesskostenauswertung? Welche Kultur hat Geld verdient? Welche Kultur hat kein Geld verdient?

❙ 5 Kulturen Konventionell: Raps, Weizen, Silomais/Körnermais, Wickroggen-GPS, etw. Zuckerrübe

❙ => Arbeitserledigung von einem Ackerbauteam (Betriebsführung getrennt)

❙ => Personalabbau im Büro durch Renteneintritt (Stelle nicht wiederbesetzt)
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Situation vor der Einführung von „agrarmonitor“
Darstellung I vom Landgut Nemt

❙ Bisher Nutzung von AgrarOffice – alle Tätigkeiten wurden ASK für spätere Prozesskostenauswertung verbucht

❙ Dokumentation der Feldarbeiten per Zettel / Nachbuchung der Tätigkeiten oft erst 3-4 Monate später

❙ Durch Medienbruch und Zeitverschiebung hoher Informationsverlust beim nachträglichen verbuchen der Tätigkeiten

❙ Es haben immer ca. 20 % der Arbeitszeiten gefehlt (Aushilfen, Saisonarbeitskräfte, Bautrupp, verschwundene Zettel, 
etc.)

❙ Keine Nutzung der Warenwirtschaft im AgrarOffice

❙ Ernteerfassung/Wiegescheine per Zettel und spätere Übertragung ins Excel; sporadische Übernahme der Erträge ins 
AgrarOffice

❙ Positiv: Intensive Nutzung folgender AgrarOffice-Funktionen: GIS Funktionen, Pachtverwaltung, 
Düngebedarfsermittlung, etc.

❙ Erste Lösungsidee: MobileJob von AgrarOffice -> Akzeptanzprobleme bei MA Ackerbau
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Situation vor der Einführung von „agrarmonitor“
Auswahl einer geeigneten Lösung

❙ Austausch mit anderen Betrieben

 Agrarmonitor wurde öfter genannt

 2-3 Betriebe im Vorfeld besucht

 Vor hohem Korrekturaufwand / zusätzlichen Personalbedarf wurde gewarnt

 Hohe Kosten
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Einführung der Software „agrarmonitor“
Vorgehen

❙ Test von einem alternativen System im Betrieb => keine Akzeptanz

❙ Die Mitarbeiter hatten 2 Systeme zur Auswahl => Agrarmonitor war das „kleinere Übel“

❙ kostenloser Test von Agrarmonitor für 1 Monat bei 3-4 Mitarbeiter im Ackerbau

❙ Einrichtung der Software und Tablets durch Betriko, Schulung Betriebsleiter (Büroansicht)

❙ Konfiguration durch Betriebsleiter (Mitarbeiter anlegen, Maschinen anlegen, Schläge importieren, Leistungen anlegen)

❙ Schulung der Mitarbeiter (iPad Ansicht)

❙ Nach ca. 1 Monat Test wurde das System verbindlich für alle Mitarbeiter im Ackerbau eingeführt => wenig Probleme

❙ Zeiterfassung für Stall, Biogas, Molkerei zu einem späteren Zeitpunkt (jedes Team einzeln)

❙ Einführung Schulung der Verwiegung von Erntegütern im laufenden Verfahren
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Der Alltag mit der digitalen Ackerschlagkartei
Keine Datenübertragung von Maschinendaten
Mitarbeiter führt einen digitalen Stundezettel im agrarmonitor

© DiDaMM Präsentation - Abschlussworkshop
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Einführung der Software
Hürden
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Der Alltag mit der digitalen Ackerschlagkartei
Kosten

❙ Preis 

❙ 2900 € jährliche Nutzungsgebühr

❙ 24 € monatlich pro aktives Gerät

❙ 14 € monatlich für SIM-Karte

❙ (keine laufenden Kosten für Stall und Molkerei)

❙ 350 € Anschaffungskosten pro iPad

 In der Auswertung bis zu 10 €/ha, je nach Betriebsgröße!
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❙ Digitaler Stundenzettel für alle Mitarbeiter (Ackerbau, Stall, Biogas, Direktvermarktung, Saisonarbeiter)

❙ Stundenzettel Ackerbau: Arbeitszeit und Prozesszeit in Ackerschlagkartei sind identisch!

❙ Daten gelangen ohne Umwege ins Büro (keine Medienbrüche)

❙ Neues Grundprinzip: die Ackerschlagkartei befüllt sich „von selbst“ (kein Zwischenschritt zwischen Mitarbeiter und 
Ackerschlagkartei) => bei Bedarf nachträgliche Korrekturen

❙ Automatische Zuordnung aller Aufträge zum jeweils richtigen Betrieb (über den Schlag)!

❙ Automatische Warenwirtschaft (Saatgut, Düngung, PSM)!

❙ Tiefergehende Auswertungen einfach per Excel-Export möglich (… das Thema für diesen Winter)

Resümee
Zielstellung erreicht?
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Vielen Dank!

Praktikertag „Feldarbeit digital Dokumentiert - Einführen u. Managen“
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